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Furchtbare Grubenkataſtrophe
Verſchäcfung des Krieges im Ruhrgebiet Die Einſchnürung durch die Follgrenze Kohlenſperre für das unbeſetzte Deutſchland Weſentliche Abſchwächung des Dollars

Geſchloſſene Front
Jn politiſch parlamentariſchen Kreiſen beurteilt man die Lage

zach wie vor unter dem Geſichtswinkel daß die Regierung feſt
entſchloſſen iſt mit allen ihr irgendwie zu Gebote ſtehenden
Mitteln den wirtſchaftlichen Vorſtoß Frankreichs gegen Deutſch
land zu ſabotieren Mit Befriedigung iſt ferner feſtzuſtellen
daß die geſchloſſene Front die hinter der Regierung ſteht an
Stärke und Halt nichts eingebüßt hat Miniſter Becker begibt ſich
am Donnerstag nach Köln um dort die Lage an Ort und Stelle
zu prüfen Ueber den mutmaßlichen Ausgang des großen Kampfes
bewahrt man in begreiflicher Zurückhaltung an den amtlichen
Stellen Schweigen und enthält ſich verfrühter Prophezeiungen
Das führende Motiv bleibt der Gedanke des Widerſtandes
bis zum letzten Neue Geſichtspunkte von einſchneidender
Bedeutung für unſere künftige Haltung ſind nicht in die Er
ſcheinung getreten Mithin hat ſich auch ein innerpolitiſcher Wan
del nicht vollzogen Man ſieht der weiteren Entwicklung der
Dinge im Ruhrgebiet feſt entgegen bereit alle not
wendigen Maßnahmen ſofort und energiſch in
Angriff zu nehmen Was unſere Geldentwertung anbelangt
ſo ſind im Schoße der Regierung Vorbereitungen im Gange um
dem weiteren Hinab gleiten der Mark durch Maß
nahmen entgegenzuwirken Vorläufig ſind die Be
ſprechungen mit Sachverſtändigen aus unſerem Wirtſchafts und
Finanzleben noch nicht abgeſchloſſen Man erwartet von dieſem
Eingreifen aus dem Grunde ein Ergehnis weil zweifellos das
jetzige rapide Steigen des Dollars auf Srekfülation zurückzuführen
iſt aber nicht durch innere Notwendiskeiten voll begründet er
ſcheint an

Eine Erklärung des Keichskanzlers
Berlin 1 Februar Eigene Drahtmeldung Reichskanzler Dr

Cuno empfing geſtern die Vertreter der amerikaniſchen Preſſe denen er
einige aufklärende Mitteilungen über die Stellungnahme der Reichs
regierung zur Ruhrbeſetzung gab Jn überzeugender Weiſe legte Dr
Cuno dar daß ſich die deutſche Regierung nicht ſcheuen würde die Karten
aufzudecken um das wahre franzöſiſche Ziel zu zeigen im übrigen be
tonte der Kanzler auch diesmal wieder die unbeugſame Feſtigkeit Deutſch
lands bis zum Ende entſchloſſen durchzuhalten

Kleinkrieg
Wie ſprangen noch vor wenigen Monaten Deutſche eifrig her

zu wenn irgendein Fremder im Vorbeigehen nach dem Wege
fragte Wie konnten die Kontrollkommiſſionen bis vor kurzem
kaum die reiche Ernte von Denunziationen bergen die von Deut
ſchen über verheimlichte Waffen und dergleichen eingingen Lang
ſam beginnt ſich das alles zu ändern Es ſind nur Kleinigkeiten
die uns darüber ein Freund aus dem Ruhrgebiet berichtet
aber erlebte beglaubigte Kleinigkeiten die Bände ſprechen

Recht mühſam wird für die Franzoſen die Beſetzung des Ruhr
reviers durch die ablehnende Haltung der Bevölkerung wenn
jemand von ihnen um Auskunft bittet Jn einem Städtchen be
antwortete ein Mann die Frage eines Franzoſen nach dem Wege
mit zum Hieb ausgeſtreckter Fauſt und den Worten Jetzt ſchlog
ik dir de Knoken in

Eine deutſche junge Frau ſitzt mit zwei franzöſiſchen Soldaten
im Café in einer der beſetzten Städte Dies wird bei der männ
lichen nationalgeſinnten Jugend bekannt und zwei junge Leute

begeben ſich ins Café und erklären Wiſſen Sie nicht was natio
nale Würde iſt Sie verlaſſen ſofort das Café Die junge Frau
weiſt ſie ab es ſei ihre i Sache was ſie täte Auch auf eine
zweite Mahnung verläßt ſie das Café nicht Da ſammelt ſich eine
S Menſchenmenge auf der Straße und als die junge Frau
endlich mit eitern herauskommt werden ihrStößen und Schlägen die Haare abgeſchnitten und buchſtäblich
abgeriſſen Jhre Begleiter ziehen blank um ihr zu helfen Da
tritt ein Metzgergeſelle mit den Worten an ſie heran Menſch
denkſte denn vor dinne Plempe wär ek bang Und ein ge
waltiger Ellenbogenſtoß nach rechts und links hilft den Franzoſen
das Weite zu ſuchen e

Dienstag nachmittag erſchien ein franzöſiſcher Offizier in Be
gleitung einer Kompagnie Soldaten mit Maſchinengewehren vor

der Handelskammer in Bochum um den Syndikus Dr Jakoshagen
u einer Ausſprache mit dem General der franzöſiſchen Truppen zu

aden Da Dr Jakobshagen aber abweſend war drangen die
franzöſiſchen Soldaten in die Privatwohnung Dr Jakobshagens

ein wo ſie ſeine erkrankte Frau in ihrem Schlafzimemr eine halbe
Stunde lang ausfragten und natürlicherweiſe außerordentlich in
Erregung brachten Dem Dienſtmädchen wurde eindringlich zu
geſetzt damit es den unbekannten Aufenthalt Dr Jakobshagens
verraten ſollte Der führende Offizier erklärte ſchließlich Frau
Jakobshagen daß ſie zu jeder Tages und Nachtzeit wiederkehren
würden um ihren Gatten vor den franzöſiſchen General zu brin
gen Dr Jakobshagen dem dieſer Vorfall telephoniſch mitgeteilt
wurde hät darauf folgenden Brief an den franzöſiſchen General
gerichtet Wie mir mitgeteilt worden iſt haben Sie mir durch
S Soldaten mit Gewehren und Maſchinengewehren
den Wunſch nach einer Ausſprache mit mir zugehen laſſen Jch
bin im Prinzip bereit zu einer Ausſprache zu erſcheinen muß
372 aus den Vorkommniſſen der letzten Tage und der Art der
usweiſungen aus ihrer Aufforderung ſchließen e ſich an die

Jpeſprache eine nern ar Verhaftung anſchließen wird
Jch bin nicht gewillt den Poſten auf den mich Amt und
meine Pflicht zum Nutzen von Jnduſtrie und des Be

mein

e

unter

geben falls Sie mir ſchriftlich freies Geleit und ungeſtörte Wieder
aufnahme meiner Arbeit nach der Ausſprache zuſichern Der
Ueberbringer dieſes Schreibens wurde nicht vorgelaſſen

Einen fortdauernden Kampf führen die Franzoſen mit den
telegraphiſchen Leitungen ſie beſchlagnahmen eine Telegraphen
zentrtle aber gleich ſind Störungen da 15 Störungen an ver
borgenen Stellen waren kürzlich auf einmal da Ja ſogar lange
Stücke Draht aus der Leitung die die Franzoſen benutzen wollten
fehlten plözlich Vor einem franzöſiſchen Hauptquartier demon
ſtrierte die Bevölkerung und ſang eine halbe Stunde lang deutſche
Trutzlieder Ein Bataillon ſollte zum Säubern des Platzes ber
angerufen werden Der Fernſprecher war aber tot Man wollte
die Affäre nach Paris melden Aber auch der große internationale
Draht war zerſchnitten Kleinigkeiten lauter Kleinigkeiten Aber
ſie entſcheiden vielleicht in dem Kampf der wieder ein Kampf
um die ſtraffſten Nerven iſt

Verſchärfter Zwang
Paris 1 Februar Eigene Drahtmeldung Die franzöſiſche Re

gierung hat geſtern abend dem deutſchen Geſchäftsträger eine Note über
reicht in der es heißt daß mit Rückſicht auf die Verfehlungen Deutſch
lands in Zukunft jeder weitere Kohlentransport aus dem beſetzten Gebiet
nach Deutſchland unterſagt wird Dieſe Maßregel tritt von heute ab
jofort in Kraft Dieſes Kohlenverdikt wird durch eine ausführliche
chronologiſche Darſtellung der Ereigniſſe ſeit Beginn der Ruhrbeſetzung

begründet Am Schlufſe der Mitteilung die als Verbalnote keine
Unterſchrift trägt wird betont daß Frankreich ſich weitere Sanktionen
die ſich ſpäter als notwendig erweiſen könnten vorbehält Eine gleiche
Note iſt durch die belgiſche Regierung dem deutichen Geſchäftsträger in
Brüſſel zugeſtellt worden Eine offizielle Ankündigüng wird wahrſchein
lich noch heute an Deutſchland gerichtet werden worin der Reichsregie
rung die bevorſtehende Anwendung einer ganzen Reihe
von ſcharfen Maßnahmen die nach der Anficht Frankreichs
wegen Deutſchlands widerſpenftiger Haltung notwendig geworden ſind
mitgeteilt werden Es wird in dieſer Ankündigung auch noch darauf
hingewieſen werden daß des weiteren ſchwerwiegendere Maßnahmen
vorgeſehen ſind wenn Deutſchland die franzöſiſche Regierung dazu ver
anlaſſen würde Weiter teilen die geſtrigen Abendblätter mit daß zu
nächſt eine ganze Reihe oberer Beamter aus dem beſetzten Gebiet aus
gewieſen werden ſollen und daß die geſamte Kohlenzuſuhr nach Deutſch
land verhindert werden wird Die Zollgrenze wird übrigens erſt ſpäter
eingerichtet werden Wahrſcheinlich wird darüber noch einige Zeit ver
gehen

Derſerlionen unker den Beſatzungskruppen

Berlin 1 Februar Eig Drahtmeldung Wie hier ver
lautet ſind am 26 Januar deutſcherſeits 28 franzöſiſche Deſerteure
und am 27 Januar 36 franzöſiſche Deſerteure feſtgeſtellt worden
Die Beſatzungsbehörde hat in Eſſen Plakate anbringen laſſen
folgenden Jnhalts Mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren wer
den die Ziviliſten beſtraft die Angehörigen der BeſatzungsarmeeZivilkleider verkaufen oder zur Wetſigung ſtellen Mit der
Diſziplin innerhalb der franzöſiſchen Beſatzungsarmee iſt es nicht
weit her Es kommen täglich viele Fälle vor in denen Truppen
eigenmächtig Beſchlagnahmen vornehmen und entgegenſtehende
Anordnungen übergeordneten Stellen einfach mißachten Offene
Gehorſamsverweigerungen ſin dan der Tagesordnung Jn etwa
40 bis 50 Fällen iſt einwandfrei feſtgeſtellt daß Elſäſſer aus der
franzöſiſchen Armee deſertiert ſind Aus dieſem Grunde ſind ver
ſchiedene Truppenteile bereits verlegt worden Beſondere Be
obachtung verdient der Umſtand daß die Franzoſen dazu über
gehen die h ſprechenden Teile des neubeſetzten Gebietes be
ſonders rückſichtsvoll zu behandeln

Angriff auf friedliche Bü ger
Düſſeldorf 31 Januar Heute iſt eine franzöſiſche Kaval

leriepatrouille über mehrere Leute die aus einer Wirtſchaft
herauskamen eher und hat die Ahnungsloſen mit Säbeln
angegriffen ei hat der Kaſſierer der ſtädtiſchen Gaswerke
Koch eine ſchwere Verletzung erlitten Koch iſt von der
Kavalleriepatrouille mitgenommen und vom Bahnhof aus
mit einem Panzerauto weggeſchafft worden Wohin er gebracht
wurde weiß man noch nücht Vermutlich iſt er ins Gefängnis
gebracht worden Die Franzoſen ſind ferner dazu übergegangen
ſich auf eigene Fauſt Quartiere zu verſchaffen Jn einemevangeliſchen Hoſpiz haben ſie eine Reihe von Zimmern beſchlag

nahmt und die Jnſaſſen ausquartiert

Prokeſt und Boykolt gegen Frankreich in Amerika
Neunyork 31 Januar Eig Drahtmledung Die Verſtim

mung über das franzöſiſche Vorgehen iſt bei vielen ſo ſtark daß
in manchen Orten Proteſtverſammlungen gegen die Ruhraktion
vorbereitet werden Typiſch für die Meinung beſonders der
deutſchamerikanifchen Kreiſe iſt die von einigen Turnvereinen
proklamierte Boykottbewegung ecgegen franzöſiſche Waren Die
8progzentigen franzöſiſchen Bonds ſind geſtern auf 88 geſunken und
haben damit einen Rekordtieſſtand erreicht

Beſchlagnahme von Privalaukomobilen

eldorf 30 Eig Dra du ieu e n r

Frankreichs Freunde im Oſten
Die Dichtung aller Zeiten und Völker hat ſich von jeher mit

Vorliebe den Freiheitskämpfen bedrängter und geknechteter Völ
ker zugewandt und ihre Heldentaten in begeiſterten Liedern be
ſungen Auch dem Verzweiflungsringen des Volkes an der Ruhr
und am Rhein wird gewiß einſt ein Sänger erſtehen Denn
was das wehrloſe deutſche Volk angeſichts roheſter Vergewalti

gung durch einen übermächtigen Feind an Selbſtzügelung und
Selbſtüberwindung in ſchweigender und duldender Abwehr leiſtet
iſt heroiſcher als manch glänzende Waffentat Wie der Hauch
einer ſittlichen Erneuerung eines nationalen Reformationsgeiſtes
weht es uns an Jn ſtählerner geiſtiger Abwehr wetteifert das
ganze deutſche Volk in einem gewaltigen Aufruhr der Herzen
den Vorkämpfern für deutſche Freiheit und deutſches Volkstum zu
Hilfe zu eilen Aber trotzdem kann nicht oft genug geſagt werden
wir müſſen uns im Peſſimismus ſtählen Denn wir ſtehen erſt
am Anfang und müſſen dieſe Nervenprobe länger aushalten als
Frankreich Frankreich tut alles was es für geeignet hält uns
ſchlapp zu machen Die ſyſtematiſche Beamtenausweiſung die
Knebelung der Preſſefreiheit der verſchärfte Belagerungszuſtand

das ſind ſo die Mittelchen ſeiner friedlichen Jnvaſion Aber
ſelbſt das brutale Mittel daß man pflichttreue Beamte bei Nacht
und Nebel aus dem Bette holt und ſie ohne Abſchied von ihrer
Familie wie Landſtreicher per Schub über die Grenze befördert
wird den Geiſt der Beamtenſchaft nicht beugen Zähneknirſchend
erfahren es jetzt die Bedrücker daß deutſche Treue kein leerer
Wahn iſt Angeſichts dieſer heroiſchen Pflichterfüllung iſt es nur
eine Sekbſtverſtändlichkeit daß Reich Länder und Gemeinden den
Ausgewieſenen nich ur ihr Gehalt weiterzahlen ſondern ihnen
auch alle Schäden erſetzen Dieſe Selbſtverſtändlichkeit muß aber
auch für alle anderen gelten die um ihrer Treue zum Vaterlande
und ihres Gehorſams gegen die Geſetze willen unter der Rache
der Feinde zu leiden haben nicht zuletzt auch für Redakteure und
Gewerkſchaftsſekretäre Wir hoffen daß die Regierung darüber
keine Unklarheit aufkommen läßt

Nachdem die Ueberrumpelung der Ruhrfeſtung geſcheitert iſt
haben die Franzoſen ihre Truppen nun umgruppiert und mit der
Belagerung begonnen Ob es ihnen angeſichts des Widerſtandes
der deutſchen Eiſenbahner mit Hilfe ihrer eigenen Eiſenbahner
truppen gelingen wird den Verkehr auch nur notdürftig aufrecht
zu erhalten iſt ſehr zu bezweifeln Ein ſo komplizierter Apparat
wie das engmaſchige Verkehrsnetz des Ruhrgebietes iſt einfach
nicht funktionsfähig wenn nicht alle Räder willig und reibungs
los ineinandergreifen Auch gehören zur Aufrechterhaltung eines
ſo fein eingeſpielten Mechanismus viel mehr Köpfe und Hände
als die Franzoſen wohl heranſchaffen können Nun hat ja wie
verlautet Polen vor einigen Tagen einen Aufruf erlaſſen um
den Franzoſen aus den früheren deutſchen Gebieten deutſch
ſprechende Beamte zuzuführen Hoffentlich bleibt dieſer Aufruf
erfolglos Kein Zweifel daß Polen liebend gern aus der ver
weifelten Lage Deutſchlands ſelbſt Kapital ſchlagen möchte Denn

die polniſche Raubgier iſt um keinen Grad kleiner als die fran
zöſtſche Auch rüſtet Polen unzweifelhaft Wenn wir trotzdem
dieſe Gefahr doch wohl nicht zu fürchten haben ſo liegt es wahr
lich nicht an Polens gutem Willen ſondern an zwei ſehr realen
Faktoren Einmal ſind bekanntlich die polniſchen Finanzen ſo
zerrüttet daß ihm zum Kriegführen das wichtigſte nämlich Geld
nochmals Geld und abermals Geld fehlt Frankreich aber hat be
kanntlich an dieſem edlen Material auch keinen Ueberfluß Zum
andern hat Polen einen Nachbar der einem aggreſſiven Vorgehen
kaum mit verſchränkten Armen zuſehen würde Jn der Tat hat
Sowjetrußland keinen Zweifel darüber gelaſſen daß es im Falle
eines polniſchen Angriffs auf Deutſchland ſofort mit Gegenmaß
regeln antworten würde Jmmerhin hat Polen in dieſen Tagen
einen unblutigen Sieg zu verzeichnen Es benützt die Gelegen
heit des unſäglichen Tiefſtandes der deutſchen Mark in Ober
ſchleſien die polniſche Mark die bisher viel ſchlechter ſtand
gleichwertig an ihre Stelle zu ſetzen und auf dieſe Weiſe alle
währungstechniſchen Uebergangsſchwierigkeiten zu vermeiden Der
Augenblick iſt gut gewählt das läßt ſich in der Tat nicht
leugnen

Ebenſo wie Polen hat auch die Tſchechoflowakei für den Fall
von Sanktjonen und inneren Unruhen in Deutſchland einen Ver
trag mit Frankreich und rüſtet eifrigſt Aber auch hier liegt der
Knüppel beim Hunde Auch die Tſchechoſlowakei hat einen Nach
bar der nur auf die Gelegenheit zum Losſchlagen lauert nämlich
Ungarn heute der wehrhafteſte Staat im Oſten Dann aber iſt
die Wirtſchaftskriſe in ver Tſchechoſlowakei geradezu kataſtrophal
Die Konkurſe Zahlungseinſtellungen und Ausgleichsverfahren
deren Veröffentlichung in der Preſſe ganze Spalten in Anſpruch

nimmt gleichen einem Rieſenbandwurm im Wirtſchaftsorganis
mus des Staates Die Zahl der Arbeitsloſen beträgt weit über
300 000 Frau Sorge ſitzt heute an jedem Tiſch des Mittelſtandes
und der Arbeiterſchaft Eine gewaltige Teuerung herrſcht Der
Urgrund dieſer allgemeinen Wirtſchaftskriſe iſt die Kohlenkriſe
Die Tſchechoſlowakei fördert viel mehr Kohle als ſie zum eigenen
Bedarf braucht Die Kohleninduſtrie iſt alſo auf die Ausfuhr
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angewieſen Die aber ſtockt ſeit eineinhalb Jahren da der
Kohlenpreis über Weltparität ſteht und alſo auch höher iſt als
der engliſche Die Tſchechoſlowakei iſt demnach auf die Kohlen
ausfuhr nach Deutſchland geradezu angewieſen und Deutſchland
würde infolge ſeiner Zwangslage trotz der hohen Preiſe gewiß
auch gern tſchechiſche Kohle kaufen Die Folge wäre eine Er
leichterung der Kohlenkriſe und damit wohltuende Wirkungen auf
die geſamte Wirtſchaftskriſe Durch dieſe Hoffnungen hat Frank
reich nun einen dicken Strich gemacht Die franzöſiſche Regierung
hat gegen die Ausfuhr tſchechoſlowakiſcher Kohle nach Deutſchland
Einſpruch erhoben und die Tſchechoſlowakei hat als treuer Vaſall
gehorcht Die Zechen haben von der Regierung den Auftrag er
halten keine Kohle nach Deutſchland abzuſchieben Damit iſt der
Lichtſtrahl der in den Kerker der tſchechoſlowakiſchen Wirtſchafts
kriſe fiel, verblaßt und der kritiſche Zuſtand bleibt der alte

Die wirtſchaftliche Weltverbundenheit zeigt fich kaum deut
licher als an dieſem Beiſpiel Eſſen Oſtrau beide Gebiete könn
ten am wirtſchaftlichen Wiederaufbau Mitteleuropas ſegensreich
wirken Die franzöſiſche Politik aber die ſelbſt von ehemaligen
Verbündeten als europafeindlich bezeichnet wird wünſcht das
Chaos um auf einem Berg von Scherhen die franzöſiſche Trikolore
aufpflanzen zu können Die Tſchechoſlowakei muß dabei behilflich
ſein obwohl auch ſie ein Teil dieſes Mitteleuropa iſt

w

Die Polenmark im Kattowitzer Gebiet
Breslau 31 Januar Der volniſche Handelsminiſter Oſſowſtki

ſoll in einer Rede die Einführung der polniſchen Mark in OſtOberſchleſien für den 1 März anhekundigt aben Nach Artikel 306
des Genfer Abkommens gilt die deutſche Reichsmark als einziges
geſetzliches Zahlungsmittel und eine Kündigung dieſer Vertrags
beſtimmung muß 10 Monate vorher erfolgen Dieſe Kündi
gung iſt am 1 Januar für den 1 November erfolgt Vor dem1 Povember d J iſt alſo die Einführung der polniſchen Mark als
gleichberechtigtes Zahlungsmittel in Oſt Oberſchleſien nicht zu

Fungahme von Verhaftungen
Berlin J Februar Eigene Drahmeldung Es wurden ver

Haftet Oberzollſekretär Kaminski erſter Kaſſenbeamter vom Zollamt
Hafen Nenß weil er die Kaſſenbücher nicht herausgeben wollte Steuer
inſpektor Poppenburg und Steuerinſpektor Stempel beim Finanz
amt Düfſſeldorf gewaltſam gausgewieſen Oberzollinſpektor Sprank in
Aachen beim Hauptzollamt Außenhandelsſteuer wurde gewaltſam aus
dem Zimmer entfernt Oberzollinſpektor Langheinrich in Krefeld
der Vorſteher des Zollamtes Güterbahnhof Oberzollinſpektor Clavius
in Uerdingen beide verhaftet Beim Hauptzollamt Krefeld ſtehen weitere
vier Verhaftungen bevor Oberzollinſpektor Bald ow und Oberzvil
inſpektor Rief in Duisburg verhaftet Die Oberzollinſpektoren
Stauber und Weirich und der Oberzollſekretär Scholz beim
Hauptzolkamt Kreuznach wurden verhaftet weil ſie ſich weigerten den
Kaſſenſchlüſſel herauszugeben Oberzollinſpektor Schaffner in Trier
vom Hauptzollamt Römerbrücke verhaftet Oberzollſekretär Sommer
in Prymm verhaftet und auf der Bahn weggebracht Oberzollſekretär
Kotyrba der bereits am 26 verhaftet wurde aber auf den Proteſt
der Bevölkerung hin wieder freigelaſſen war erneut verhaftet Zollrat
Keſt Vorſteher vom Hauptzollamt Kaiſerslautern verhaftet weil er
das Anſinnen unter franzöſiſcher Leitung zu arbeiten trotz großer Ver
ſprechungen ablehnte Vorſteher Zollamtmann Reinholdt Ober
ſekretär Lentoldt und Zollſekretäör Schardt beim Hauptzollamt
Bochum verhaftet Weitere Verhaftungen ſtehen bevor usgewieſen
wurden Zollinſpektor Voß in Trier Römerbrück Bürgermeiſter Stahl
in Geiſenheim Zollrat Dörr in Worms Oberförſter Kemkis
Katzenellenbogen Oberförſter Müller in Naſſau Oberförſter Kreſch
und Landrat Scheuren in Diez, Zollrat Roſenbach in Düren
Forſtrat Wagner in Trier Oberzollinſpektor Baum in Worms der
Direktor des Hauptzollamtes in Ludwigshafen Rüger und der
Direktor des Hauptzollamtes in Landan Stern Die Familien müſſen
die Orte binnen vier Tagen verlaſſen Die Jnteralliierte Rheinland
kommiſſion hat ferner 25 Studenten der Aachener Techniſchen Hochſchule
faſt ausnahmslos Rheinländer die bei der Kundgebung für den ans
gewieſenen Regierungspräſidenten von Aachen verhaftet worden waren
ausgewieſen Die Answeiſung ſoll vollzogen werden ſobald das noch
ſchwebende gerichtliche Verfahren beendet iſt

Jn der Duisburger Stadtverordnetenſitzung wurde von der
Satdtverwaltung der ſchärfſte Einſpruch gegen die Ausweiſung
des Oberbürgermeiſters Dr Jarres erhoben Jm Verlaufe der
Ausführungen wurde einmütig feſtgeſtellt daß von der geſamten
Bürgerſchaft die Amtsenthebung nicht anerkannt wurde Jn einem
Schreiben das an den Kommandierendgen General der Beſatzungs
truppe gerichtet wurde wurde der General aufgefordert die Aus
veiſung ſofort zurückzunehmen Dieſer Brief iſt von ſämtlichen
Hewerkſchaften einſchließlich der Preſſe unterzeichnet Zu der
Verhaftung des Poſtdirektors Olbrich in Bochum wird noch
mitgeteilt daß das Poſtgebäude während der Verhaftung von
Maſchinengewehren und Panzerautomobilen abgeſperrt wurde
benſo der Poſthof Das im Poſtgebäude anweſende Publikum

wurde mit Bajonetten zurückgehalten Als die auf der Straße
angeſammelte Menge ihrer Empörung Ausdruck gab fiel ein
Schuß verletzt wurde aber niemand Oberforſtmeiſter Janſen
von der Regierung Trier wurde am 24 Januar von den Fran
zoſen aus dem beſetzten Gebiet ausgewieſen Der Ausweiſungs
beſchluß wurde ihm und anderen höheren Beamten in Trier nach
mittags um 5 Uhr 30 Min bekannt gegeben und ſchon um 6 Uhr

10 Min erfolgte unter ſchwerſter militäriſcher Bedeckung der Ab
transport Jm Zuge wurden die Herren durch etwa 15 ſchwer
bewaffnete Schwarzbraune mit aäufgepflanztem Bajo
nett ſchärfſtens bewacht

InII MMMOACMMGWY duA M
An unsere Leser

Die verheerende Wirtſchaftslage im deutſchen Zeitungs
gewerbe hat mit dem 1 Februar eine weitere kataſtrophale
Verſchärfung erfahren Der Papierpreis der ſich im Monat
Januar noch auf etwas über 500 Mart ſtellte iſt mit Wir
kung vom 1 Februar ab auf 1170 Mark erhöht worden und
hat damit ein Vieltauſendfaches des Friedenspreiſes
von 19 Pfennigen pro Kilogramm erreicht Jm ungefähr
gleichen Verhältnis haben ſich die übrigen Koſten der
Zeitungsherſtellung erhöht Ueberall eine Steigerung gegen
über dem Monat Januar um hundert und mehr Pro
zent Unſere Leſer können ſich ſelbſt errechnen was dieſe
Koſtenvermehrung für uns bedeutet Alle Hilfezuſagen der
Regierung an die Preſſe haben ſich als Worte ohne Taten
als Verſprechen ohne Erfüllung erwieſen und da die Preſſe
in ihrem verzweifelten Kampf um die beſcheidenſte

Erhaltung der Exiſtenzmöglichkeit
ſich nicht wie die Papier und Farbenmacher auf preiſe
diktierende Syndikate und Verkaufskartelle ſtützen kann
bleibt ihr nur der Appell an ihre Leſer und die
Bitte an ihre Freunde durch treues Feſthalten an
dem liebgewordenen Blatte ihre Zeitung im Kampf um
Sein oder Nichtſein zu unterſtützen Wir haben unter dem
Druck der abermaligen ungeheuerlichen Papierverteuerung
den Bezugspreis unſeres Blattes erhöhen müſſen die Er
höhung beſchränkt ſich aber auf das uns durch die
Papierverteuerung aufgebürdete Selbſtkoſtenmehr
und trotz der Erhöhung bleibt unſer Blatt bei unbeſtrittener
Reichhaltigkeit und unvermindertem Umfang die billigſte
Zeitung Halles und eine der billigſten Groß
ſtadtzeitungen Deutſchlands überhaupt

Wir machen unsere Leser und Freunde wieder
holt auf die von uns geschaffene Einrichtung
des Rückkaufs des in unserer Zeitung
den Lesern gelieferten Papiers aufmerksem
Für jedes Kilogramm Zeitungs und Altpapier
vergüten wir einen baren Preis von
350 Mark Da unsere Zeitung ihren Lesern
durchschnitilich 1,50 kg Papier im Monat
liefert ver b Iligt sich also bei Rückgabe
des entsprechenden Papier Quantums der
Bezugspreis um 525 Mark Wir bitten unsere
Freunde und Leser von dieser Erleſchterung

nach Tunlichkeit Gebrauch zu machen

Saale Zeitung

Februar Eig Drahtweldung DieLondon 1
Regierung hat den Vorſchlägen der Vereinigten Staaten für die

britiſche

Fundierung der britiſchen Schuld an Amerika zugeſtimmt Dieſer
Beſchluß wurde geſtern abend vom Kabinett gefaßt das in der
vor geſtrigen Sitzung den Bericht des Schatzkanzlers Baldwin an
hörte Die Schuld beträgt 851 000 000 Pfund Die Regelung
wird auf einer Baſis von 3 Proz für die erſten zehn Jahre und

8 Proz für die nächſten getroffen werden Der Tilgungsfonds
ſoll durchgehend in 1prozentigen Raten abgetragen werden die
Schuld wird in etwa 62 Jahren amortiſiert ſein Dieſe Bedin
gungen bringen natürlich eine ſtarke Erhöhung der Steuerlaſt für
die engliſchen Steuerzahler mit ſich der bereits jetzt ſchwer be
laſtet iſt Sie erfordern eine Jahreszahlung von 151 000 600 Dol
lar für die nächſten 10 Jahre und 184000 000 Dollar für die
übrigen 52 Jahre Britannien nahm im letzten Jahr die Zins
zahlung mit einer Halbjahresleiſtung von 23 000 000 Pfund wie
der auf Die Schuld nahm Britannien während des Krieges für
ſeine europäiſchen Alliierten auf die bisher noch nicht in der
Lage waren ſich ihrer Verpflichtungen gegen Britannien zu ent
ledigen

Neues vom Tage
Ein neues Grubenunglück in Oberſchleſien

116 Tote gebargen 57 Vermißte

Gleiwitz 1 Februar Eig Drahtmeldung Auf dem
Römhildſchacht der Heinitzgrube iſt heute vormittag gegen 9 Uhr
infolge einer Exploſion ein Grubenbrand ausgebrochen Nach
ungefährer Schätzung ſollen ſich noch 200 Bergleute in der Grube
befinden Die Rettungsarbeiten ſind in vollem Gange Es iſt
bereits gelungen den Brand von beiden Seiten anzugreifen Bis
4 Uhr nachmittags ſind 20 Knappen geborgen worden Man ver
mutet daß eine große Anzahl Bergleute ausgefahren ſind ohne
die Kontrollmarken abzugeben

c

Zu dem Grubenunglück auf der Heinitzgrube bei Beuthen wird
der TelegraphenUnion von der Rettungszentrale mitgeteilt
daß bis gegen 1 Uhr morgens 74 Tote geborgen waren die ſämt
lich in das Knappſchaftslazarett geſchafft worden ſind Es wird
befürchtet daß noch weitere 40 bis 50 Tote in der Grube liegen
Um Mitternacht gelangte die Rettungskolonne bis kurz vor die
Unfallſtelle Sie mußte ſich aber wieder zurückziehen da dieſe
dicht mit Gaſen gefüllt war Der Förderbetrieb auf der Grube
iſt bisher noch ſtillgelegt

Breslau 1 Februar Eig Drahtmeldung Bis heute vor
mittag 9 Uhr wurden auf der Heinitzgrube 116 Tote geborgen
57 Bergleute werden noch vermißt Die Rettungsarbeiten ſind im
Gange

Läſtige Ausländer
Ein belgiſcher Hochſtapler verhaftet

Ein ausländiſcher internationaler Zuhälter Hochſtapler und
Erpreſſer wurde von der Berliner Kriminalpolizei unſchädlich ge
macht Es iſt ein 33 Jahre alter aus Brüſſel gebürtiger Kauf
mann Jacques Picard der im Mai vergangenen Jahres auch
ſchon die Berliner Kriminalpolizei beſchäftigte Picard reiſte mit
einer 48 Jahre alten geſchiedenen Frau umher die nach einer
Namensheirat einen adligen Namen führte Das Paar beſuchte
die Großſtädte und die großen Bade und Kurorte mit Farkem
Fremdenverkehr Picard trat überall ſehr fein auf und verübte
allerlei Hochſtapeleien Seine Begleiterin brachte er in Be
ziehungen zu Herren der Lebewelt um dann dieſe Verbindungen
zu Erpreſſungen auszunutzen Jm vergangenen Jahre in Meran
einmal verhaftet fand er bald die Freiheit wieder und kam auf
kurze Zeit nach Berlin Dann wandte er ſich mit ſeiner Be
gleiterin nach München Oberammergau Garmiſch Partenkirchen
und anderen ſüddeutſchen Orten Von Brüſſel aus wurde Picard
ſchon vor dem Kriege wegen einer Bankunterſchlagung geſucht
Vor einigen Tagen tauchte er wieder in Berlin auf Die Streif
mannſchaft der Kriminalpolizei ermittelte ihn jetzt in einem
Weinlokal nahm ihn feſt und führte ihn dem Unterſuchungs
richter vor

Exploſionsunglück in München Am Montag nachmittag
explodierte in Kreuzhof bei München eine von dem früherenbernientnant Kurz geleitete Sprengſtoffabgabeſtelle Der
Sprengmeiſter Huettinger wurde in Stücke geriſſen der
Schuppen der Sprengſtoffabgabe demoliert Sprengſtücke flogen
400 bis 500 Meter weit Die durch die Exploſion hervorgerufenen
Lufterſchütterungen wurden auch im Stadtbezirk München wahr
genommen

Großfeuer bei zwei Münchener Textilfirmen Jn der Zimmer
ſtraße in München entſtnad ein Großfeuer in dem Lager der
deutſchen Textilaktiengeſellſchaft und der WäſchefaLrik Fiſcher
und Eo Es wurden Vorräte an Wäſche Leinen und Wollſtoffen
im Werte von 150 Millionen Mark zerſtört

Berliner Gauner in Hamburg verhaftet Jn einem Penſionat
am Hauptbahnhaf in Hamburg wurde der frühere Ladendieb
Kurt Lenzer der in Berlin und Umgegend in zahlreichen
Fällen Hotel und Penſionsdiebſtähle ausgeführt hat verhaftet
Gleichzeitig erfolgte die Feſtnahme von drei männlichen und
einem weiblichen Hehler Gleichzeitig beſchlagnahmte die Polizei
fünf große Kabinenkoffer enthaltend zwei Millionen Mark in
bar ſechs Kreditbriefe über je hundert Dollar mehrere Pelze
Abendtoiletten Brillanten uſw im Werte von etwa zwanzig
Millionen Mark Lenzer hat in Berlin eine Beute im Geſa Kt
werte von dreihundert Millionen Mark gemacht Er trat dort
äußerſt elegant auf ſtieg nur in den erſten Hotels und Pen
ſionen ab Und öffnete die Hotelzimmer der abweſenden Gäſtemit Dietrichen Ein Hauptaugenmerk richtete er auf die Ers
langung von Kreditbriefen und Wertpapieren aller Art Für
Schmuckſtücke und Pelze hatte er in den Kreiſen ſeiner Hehler gut
zahlende Abnehmer Lenzer und ſeine Helfer wurden von Ber

liner Polizeibeamten nach Berlin gebracht

Das Haus auf dem Berge
Roman von Fritz Gantzer

Nachdruck verboten2 Fortſetzung

Niemals Das ſage ich dir gewiß Sie ſtemmte die zur
Fauſt geballte Rechte auf den Nähtiſch Niemals wieder
holte ſie zum UAeberfluß Jch weiß heute noch nicht ob ich
in das Haus das du zu bauen gewillt biſt mitgehen werde
Sollte es der Fall ſein ſo möchte ich einen Ort wiſſen an
den ich mich zurückziehen kann wenn die Verhältniſſe es ge
bieten ſollten

Konrad Geſevius tat emen tiefen Atemzug er ſah den
ärgſten Widerſtand beſtegt Jn Dingen von geringerer Wich
tigkeit würde Brigitte mit ſich reden laſſen Letzten Endes
lenkte ſie ber jeder Sache ein wenn ſie es äuch nicht direkt
eingeſtand

So billigſt du alſo meinen Plan fragte er
Nein ich billige ihn nicht Aber führe ihn aus wenn

u meinſt ihn ausführen zu müſſen Sie raffte die
Häkelarbeit zuſammen ſtopfte fie mit unwirſchen Bewegun
en in den Arbeitskorb der unter dem Nähtiſch ſtand und

verließ das Zimmer
Dieſe Unterredung zwiſchen Konrad Geſevius und ſeiner

Schweſter hatte an einem der letzten Tage des alten Jahres
tattgefunden Gleich nach dem Beginn des neuen ging er

voller Eifer daran ſeinen Plan zur Ausführung zu bringen
Von einem Verkauf des Berges wollte die Stadtverwal

tung nichts wiſſen Nach langen Unterhandlungen erklärte
ſie ſich zu einer längeren Verpachtung des fraglichen Objekts
an den wunderlichen und heimlich helächelten Bauluſtigen be
reit Noch größere Schwierigkeiten machte die Erwirkung der
Bauerlaubnis Aber auch ſie fanden an der Zähigkeit Kon
ads ihre Ueberwinderin Und da alle nötigen Vorbereitungen

längſt getrofffen waren konnte der Bau ſchon im März in
Angriff genommen werden Gerade als die Weißdornhecken
ihre ſchneeigen Blüten erſchließen wollten

Brigitte hatte ſich nach langem Sträuben bereit ſinden
laſſe ihr Quartier zu wechſeln

Ende November hielt das Geſchwiſterpaar ſeinen Emzug
in das Haus auf dem Berge

Und das Haus in der Fiſchergaſſe ſtand verlaſſen
Es wird nicht lange dauern n die Jlſingener dann

ommen die Geſepius wieder n ihnen nur erſt der
Winterlturm um da Naſe pfeift

II

Aber die guten Leute von Jlfingen mußten erfahren
daß ihre Vorausſetzungen nicht einkrafen Zum dritten Male
ſchon umtoſten die Stürme des Winters das Haus auf dem
Berge warfen ſich heulend gegen ſeine Mauern und rüttel
ten mit zornigen Fäuſten an den grünen Fenſterläden die
den herzförmigen Ausſchnitt trugen ohne das Reſt leer zu
finden

Die Sturmnacht die den Gaſſen Jlfingens die Petroleum
laternen ausblies und Lorenz Henſemann zuſammengeduckt
hinter einem Mauerpfeiler von St Katharinen ſah fand
Konrad Geſevius noch weit nach Mitternacht wach Er ſchritt
in ſeinem Zimmer ruhelos auf und ab trug die Hände auf
dem Rücken verſchränkt und hielt den Kopf geſenkt Jmmer
wenn er in den Lichtkreis der Lampe kam die auf dem
Schreibtiſch ſtand konnte man beobachten daß die breite
Stirn tief gefurcht war und die markanten Geſichtszüge einen
g Ausdruck trugen Schon weit über eine Stunde
urchmaß Konrad Heſevius den Raum mit dieſen unverändert

gleichmähigen Schritten Nur ab und zu blieb er ſekunden
lang ſtehen neigte den Kopf zur Seite und ſchien dem Wüten
des Sturmes zu lauſchen Wie arg er es in dieſer Nacht
wieder trieb der wüſte Geſell Wie ungeſtüm er ſich gehär
dete Er wühlte das Blut auf ſchüttete eine Flut von Un
ruhe über die Seele und riß Erinnerungen wach

Ja die Erinnerungen Sie glichen einem Kraut das
auch im dürrſten Erdreich Wurzeln ſchlägt Lebensmöglich
keiten findet und Blüten treibt Sie waren wie unerbittliche
Mahner an eine ungetilgte Schuld Sie kamen immer wieder
wie Zugvögel im Lenz Sie hatten unſagbar zähes Leben
Gab es denn wirklich keine Möglichkeit ihnen endlich den
Garaus zu machen

Konrad Geſevius nahm im Schreibſeſſel Platz und ſtützte
den Kopf in der Hand Verbiſſen ſtarrte er in das Licht der
grünbeſchir ten Lampe Er wußte es längſt daß ſeine Rech
nung falſch geweſen war die ihn zum Bau des Hauſes auf dem
Berge veranlaßt hatte aber er glaubte die Gewißheit ſich
verrechnet zu haben noch nie mit ſolcher Deutlichteit entp
pfunden zu haben wie in dieſer ſturmdurchwühlten Nacht

Er zauderte lange das zu tun was er während der letzten
Wochen ſchon ſo oft getan Jmmer in der Heimlichkeit der
Nacht wie einer der fürchtet überraſcht zu werden einen
Mitwiſſer zu bekommen

Aber je länger er zauderte deſto größer wurde das Verlangen ſeine Abſicht r Ruscf hrung zu bringen Eine
n erſt atte ihn zuletzt And wenn ſie dann

ele mit heigegen ſie Händen umklammert begann er

daß er am Ende doch der Beſtegte ſein würde Aber er emp
fand es imner wie eine Wolluſt den Kampf zu führen Er
kam nicht davon los wie man von einer Sünde nicht
loskommt die man als die Lieblingsſünde immer wieder tut
obwohl man nach der Tat einen Ekel über ſich ſelbſt empfindet
und ſich und die Sünde t auſendmal verflucht

Und ſo kam es auch in dieſer Nacht daß Konrad Geſevins
gar bald der Beſiegte war

Er ſank aufſtöhnend in ſich zuſammen öffnete mit zit
ternden Händen das Geheimfach ſeines Schreibtiſches und
entnahm ihm eine kaum handgro Kaſſette aus braun
lackiertem Stahl

Wenn ich vich doch vernichten könnte murmelte er
Aber ich kann nicht Jch bin wie mit unſtchtbaren Feſſeln

an dich gebunden Eher wäre es mir möglich mich ſelbſt zu
beſeitigen als dich du Elende ſamt deinem Jnhalt aus der
Welt zu ſchaffenEndlich ſchloß er ſie mit einem winzigen wunderlich ge
formten Schlüſſel den er ſeiner Geldbörſe entnahm auf

Sie barg weiter nichts als einen vergilbten von vieler
Benutzung zerknitterten Brief Nach ihm griff Konrad Geſe
vius nun legte ihn vor ſich auf die grünbezogene Platte des
Schreibtiſches und las die Arme aufgeſtützt und den Kos
mit beiden Händen unmſchloſſen haltend

Jlfingen den 25 September 18
Geliebter

Jn namenloſer Angſt und Not komme ich zu Dir von
wahnſinniger wilder Qual gefoltert und gemarkert Hilf
mir ſtehe mir beil Jch weiß nicht wie ich es Dir ſagen
o ich könnte vor Scham vergehen ſterben O wäre ich

tot
Aber dann müßte ein zweites Leben mit mir ſterben

Das Dein Leben zu iſt Konrad Nun weißt Du es
Daß wir uns im Taumel unſerer Sinne vergaßen da

mals im Mat auf der Höhe als der Ginſter blühte das
muß ich nun mit Schande büßen wenn Du mich nicht ehr
lich machſt vor der Welt und vor meinen Eltern

Mein Vater wird mich mit ſeinen Händen erwürgen
wenn er von meiner Schande erfährt Er iſt grauſam hart
wenn gegen die Sitte geſündigt wird Und meine Mutter
würde vor Gram über meine lung ſterben

Jch ſetze meine ganze Hoffnung auf Dich Komm und
hilf mir Tritt bei meinem Vater für mich ein Bekenne

mir Laß meine Hoffnung t zu
wer

Deine Antwort in gläubiger Zuverſicht erwartend bin

ich h en Johann4
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